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preis

Appenzeller Biberli, 30 Stück, Beutel à 900 g 13.20 6.60
Schweinsbrustspitz geräuchert, per kg 12.50 7.50
Pangasiusfilet, Zucht aus Vietnam, per 100 g 3.50 2.30
Trauben Rosé, Italien, per kg 3.20

Rindshuftsteak, Schweiz, per 100 g 6.50 5.50
Hackfleisch gemischt, Schweiz/Brasilien, 500 g 8.50 5.95
Champignons, Schweiz, per 100 g 1.––
Rispentomaten, Schweiz/Spanien/Belgien, per kg 5.50 4.20

Apfelmarkt, div. Sorten, Schweiz, 6-kg-Box 16.80
Kartoffelmarkt, div. Sorten, Schweiz, 15-kg-Sack 12.75
Ovomaltine-Nachfüllbeutel, 2x750 g 20.90 16.70
Féchy AOC, 75 cl, Jg. 2006 9.90 7.50

Schweinshaxen portioniert, Schweiz, 100 g 1.35 –.65
Mövenpick-Kaffee, Bohnen/gemahlen, 3x500 g 26.85 15.90
Tempo-Classic-Mega-Pack, 56x10 Stück 11.10 5.55

Lachsforellen, 100 g 2.75 1.95
Hinterschinken gekocht, 100 g 3.20 2.20
Rivella rot, blau, grün, 6x150 cl 15.–– 10.90
Rosso di Valdichiana MO 2005, Poliziano, 75 cl 15.95 10.95

Verger du Soleil Pinot Syrah, 2006, Fr, 6x75 cl 41.40 20.70
Rindsvoressen, geschn., CH, ca. 400 g, per kg 19.90 15.90
Spanisches Olivenöl, Extra Vergine, 1 l 6.95 5.95
Quanto-Konzentrat, Alpen/Iceland, 2x1,5 l 13.50 6.75
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Betriebsausflug
derWKK

Kaltbrunn. Die WKK feiert in diesem
Jahr ihr 40-jähriges Bestehen. Aus die-
sem Anlass wurde ein zweitägiger Be-
triebsausflug organisiert, auch als be-
sonderer Dank für die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter für ihren tollen Einsatz.

Der vielfältige Ausflug führte zuerst
nach Schinznach-Bad zu einem reich-
haltigen Frühstücksbuffet, danach nach
Saignelégier im Kanton Jura. Mit einem
Nostalgiezug aus dem Jahre 1913 tu-
ckerte die Belegschaft durch die faszi-
nierende Juralandschaft und gab sich
der Beschaulichkeit hin. Doch die ge-
mütliche Stimmung hielt nicht lange an.
Bösartige Räuber verfolgten den Zug
mit ihren Pferden und überfielen den
langsam voranschreitenden Zug mit an-
dauerndem Kugelhagel. Die Banditen
kidnappten drei Mitarbeiter und forder-
ten nach einem Ausritt in den düsteren
Wald ein Lösegeld. Doch nicht genug
der Spiele: Nach dieser nervenaufrei-
benden Fahrt kämpften auf dem Mont
Soleil vier Gruppen in amüsanten Wett-
kampfspielen wie Tontauben-, Bogen-,
Spuckrohr- und Hufeisenschiessen ge-
geneinander an. Ein anschliessender
Grillspass und eine vergnügliche Tour
durchs Bieler Nachtleben rundeten den
schönen Tag ab.

Der Samstagmorgen konnte nach
Lust und Laune gestaltet werden und
diente den einen zum Schlafen, den an-
deren dem Einkaufsspass auf dem Ge-
müse- und Flohmarkt in der Bieler Alt-
stadt. Als Höhepunkt fand am Samstag-
nachmittag ein Gokart-Rennen im ber-
nischen Roggwil statt – ein wahres
Kräftemessen wie in den Formel-1-Run-
den, bei dem auch mal der Gummi auf
der Bahn kleben blieb.

KURSE

Indoor-Brille
für mehr Sicht

Rapperswil. Wer viel am Bildschirm
arbeitet, spürt es oft schon vor 40. Die
Sicht nimmt auf kurze und mittlere Dis-
tanz ab. Mächler Brillen und Contactlin-
sen AG in Rapperswil propagiert die
neue Indoor-Brille, eine Lesebrille mit
mehr Sicht. Nicht nur bei kurzen Dis-
tanzen, sondern im Sehbereich bis 40
Zentimeter öffnet sich ein breites, schar-
fes Blickfeld. Wie Matthias Mächler er-
klärt, ist die neue Indoor-Brille für Frei-
zeit, Haushalt und Computerarbeit die
ideale Sehhilfe, welche Wellness für die
Augen bedeuten kann.

Mächler Brillen und Contactlinsen AG, Rathaus-
strasse 3–5, Rapperswil, Tel. 055 220 72 92.

Eine Frau
geht auf Reisen

Rapperswil. Wann Desirée Reich-
muth in die Ferien fahren wird, wollte
sie nicht verraten. Sicher wird ihr aber
dabei der Hauptpreis, den sie am Wett-
bewerb am Herbstmodetag im Einkaufs-
zentrum AlbuVille gewonnen hat, die
Türen in die weite Welt noch etwas wei-
ter öffnen. Aus über 500 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern wurde sie von der
amtierenden Miss Schweiz Christa Ri-
gozzi und der Stilberaterin Luisa Rossi
als Gewinnerin des Hauptpreises – ein
Reisegutschein im Wert von 1500 Fran-
ken von Kuster Reisen – gezogen.

Der «erfahrbare Atem»
Feldmeilen. Die Bedeutung des Atems
geht weit über die Sauerstoffaufnahme
hinaus. Die Übungen und Behandlun-
gen des «erfahrbaren Atems» nach Prof.
Ilse Middendorf fördern das eigene Kör-
pergefühl und unterstützen Linderung
und Heilung bei verschiedensten Be-
schwerden. Silvia Kockel, Präsidentin
des Schweizer Berufsverbandes für
Atemtherapie und Atempädagogik Mid-
dendorf (sbam), gibt in ihrer Praxis Le-
bensQuell in Feldmeilen Atem-Grup-
penkurse. Die Themen der nächsten
Kurse sind: «Atem und Sinnesorgane»,
ab 30. Oktober, 19 bis 20 Uhr, bezie-
hungsweise «Stärkung der Sehkraft», ab
25. Oktober, 9 bis 10 Uhr. Ein Wochen-
endkurs im Tessin am 20./21. Oktober
bietet eine intensive Gelegenheit, diese
hervorragende Methode kennen zu ler-
nen. In Individualkursen bei Asthma
und anderen Atemproblemen und in der
Atem-Einzelbehandlung kann Silvia Ko-
ckel auf die individuellen Beschwerden
eingehen. In der Alternativ-Zusatzversi-
cherung leisten die meisten Kranken-
kassen einen Beitrag an diese wirkungs-
volle Therapie.
Mehr Informationen unterTelefon 043 844 08 18
oder auf www.lebensquell.ch.

Die Planeten
Richterswil. Zeit- und Lebensqualität
heisst: am Ball bleiben, mit sich und
den anderen. Astrologie hilft dazu bild-
lich und spielerisch, ist sie doch eine
unerschöpfliche Quelle von Ideen und
Energien. In diesem Einführungskurs in
die psychologische Astrologie für An-
fänger werden die Grundprinzipien der
Astrologie vermittelt.

Kurse jeweils Montag von 19.30 bis 22 Uhr: am
22. Oktober, 5. und 19. November, 3. und 17. De-
zember. Infos:www.ruthsiegenthaler.ch

Lachen. Die UBS Lachen freute sich
sehr, dass mehr als 50 Kinder am Topsy-
Malwettbewerb teilgenommen haben.
Die kleinen Künstlerinnen und Künstler
haben das Topsy-Piratenschiff wunder-
schön gestaltet und ausgemalt. Der Fan-
tasie waren keine Grenzen gesetzt: Was-

serfarben, Glimmer, Stoffe… Durch die-
se Vielfalt erwies sich die Prämierung
als äusserst schwierig. Beim UBS-Mal-
bogenwettbewerb haben die vierjährige
Samara Felix aus Wangen und der
sechsjährige Adrian Schwitter aus Gal-
genen den ersten Preis gewonnen.

Keiner zu klein, Künstler zu sein

Wolle und Leder in Szene gesetzt
Lichtensteig. Unter dem Titel «Wolle

und Leder zeitgemäss in Szene gesetzt»
präsentiert Möbel Bleiker eine Sonder-
ausstellung in der alten Markthalle
Lichtensteig. Moderne Polstermöbel der
M&M-Collection, gefertigt aus echtem
Leder, und handgeknüpfte Teppiche aus
reiner Wolle sind hier die Hauptakteure,
welche die Harmonie der Natur neu ent-
decken lassen. Alle ausgestellten Teppi-
che stammen von der diesjährigen Ein-
kaufsreise und werden dem Publikum
zum ersten Mal gezeigt. Dank des Di-
rekteinkaufs im Ursprungsland profitie-
ren die Kunden von einer einzigartigen
Auswahl und äusserst fairen Preisen.

Die Ausstellung in der Markthalle ist
von Samstag, 6. Oktober, bis Samstag,
13. Oktober, zu den üblichen Geschäfts-
zeiten geöffnet und kann unverbindlich
besucht werden. Am Mittwochnachmit-
tag bleiben das Geschäft mit der grossen
Wohnausstellung sowie die Sonderaus-
stellung in der Markthalle geschlossen.

Möbel Bleiker, Hauptgasse 3, 9620 Lichtensteig.
www.moebel-bleiker.ch

Neues Interieur für Blumenstrauss
Eschenbach. Nach 35 Jahren er-

strahlt der Blumenladen Rüegg in mo-
dernem Interieur. «Am Anfang hämer
eigentlich numä Nägeli verchauft», er-
zählt Franz Rüegg schmunzelnd, als er
sich an die Anfänge des kleinen Blu-
menladens erinnert. 1973 haben er und
sein Bruder Karl die gleichnamige Gärt-
nerei von ihren Eltern übernommen.
Das kleine dazugehörende Blumen-
geschäft hatte zur damaligen Zeit nur
geringfügige Bedeutung; der Blumen-
handel boomte längst nicht so, wie dies
heutzutage der Fall ist. Die wenigen
Quadratmeter Ladenfläche genügten
den damaligen Bedürfnissen vollends.
Doch dank Qualität zum günstigen Preis
sowie dem stetig wachsenden Bedürfnis
der Kundschaft nach frischen Schnitt-
blumen wuchs die Bedeutung des Ge-
schäfts unaufhaltsam. Der Kundenkreis
vergrösserte sich, und die Nachfrage
nach Grünpflanzen und Blumensträus-
sen nahm zu.

Modern und zweckmässig
1983 wurde der Laden erstmals einer

sanften Renovation und Vergrösserung
unterzogen. Und nun erfuhr er zum
zweiten Mal auf Initiative des jungen
und innovativen Floristinnenteams ei-
nen stilistischen Aufschwung, der sich
mit Sicherheit sehen lassen darf. In hel-
len modernen Farbkompositionen, wel-
che sofort den Eindruck nach mehr
Grösse entstehen lassen, präsentiert
sich der zweckmässig und praktisch
eingerichtete Verkaufsraum. Einfache
Holzregale rücken die Blumendekora-
tionen ins richtige Licht, ohne dabei
selbst auffällig zu wirken. Ein moderner

Korpus bildet das Zentrum des licht-
durchfluteten Ladens, und die bestens
positionierten Blumen vervollkommnen
das gemütliche und angenehme Am-
biente. Moderne Floristik, Brautgeste-
cke, Trauerflor, Grünpflanzen, Sukku-
lentenschalen, Dekorationsmaterial für
jede Jahreszeit – bei Rüeggs kann man
eigentlich fast alles haben. Dabei ist den

Gewerbetreibenden ein gesundes Preis-
Leistungs-Verhältnis sowie ein grosses
Qualitätsbewusstsein besonders wich-
tig. Eine schöne Geschäftspolitik – um-
so schöner, wenn nun auch noch das
Ambiente dazu stimmt.

Blumen Rüegg & Co, Gärtnerei, Schmerikoner-
strasse 5, 8733 Eschenbach.Telefon 055 282 11 60.

Gutgelaunt auf Betriebsausflug: die
Mitarbeiter der WKK Kaltbrunn AG.

Indoor-Brille auch für Arbeiten am
Bildschirm.

Gewinnerin Desirée Reichmuth bei der
Preisübergabe im AlbuVille.

Monika Suter mit Samara Felix und Adrian Schwitter.

Diese Woche setzt Möbel Bleiker handgeknüpfte Teppiche aus reiner Wolle
zeitgemäss in Szene.

Freut sich über das neue Interieur: das Team von Rüegg & Co.


